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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator
- Handelsname: illbruck AA290

- Artikelnummer:  A-1-AA290-DIY

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoff s oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- Verwendung des Stoffes / des Gemisches  Reiniger

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhei tsdatenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:

tremco illbruck Productie B.V.

Vlietskade 1032, 4241 WC Arkel

T: +31 (0) 183568000, F: +31 (0) 183568100

msds@tremco-illbruck.com

- Auskunftgebender Bereich:
tremco illbruck GmbH & Co. KG
Burgermeister-Wiendl-StralRe 7, D - 92439 Bodenwohr
Tel: +49 (0) 94342080, Fax: +49 (0) 9434208230
www.tremco-illbruck.de, info-de@tremco-illbruck.com

- 1.4 Notrufnummer:  Giftnotrufzentrale Minchen, 24 Stunden taglich: +49 (0) 89/19240

ABSCHNITT 2: Mdgliche Gefahren

+ 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemar Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Aerosol1 H222-H229 Extrem entziindbares Aerosol. Behéalter steht unter Druck: kann bei
Erwarmung bersten.

Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
STOT SE 3 H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf? Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist geméafR CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

&b

GHS02 GHSO07

- Signalwort Gefahr

- Enthalt:
Aceton

- Gefahrenhinweise
H222-H229 Extrem entziindbares Aerosol. Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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- Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen

Ziundquellen fernhalten. Nicht rauchen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser
spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter

spulen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen Gber 50 °C/122 °F
aussetzen.

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behalters gemafl den ortlichen / regionalen /

nationalen/ internationalen Vorschriften.
- Erg&nzende Informationen:
EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.
- 2.3 Sonstige Gefahren
- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en

- 3.2 Gemische
- Beschreibung: Wirkstoffgemisch mit Treibgas

- Geféahrliche Inhaltsstoffe:
CAS: 67-64-1 |Aceton 75-<100%
EINECS: 200-662-2 Flam. Liq. 2, H225; Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3,
Reg.nr.: 01-2219471330-49-xxxx | H336
CAS: 74-98-6 Propan 10-<20%
EINECS: 200-827-9 Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280
Reg.nr.: 01-2119486944-21-XXXX
CAS: 106-97-8 Butan 5-<10%
EINECS: 203-448-7 Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280
Reg.nr.: 01-2119474691-32-XXXX
CAS: 75-28-5 lsooutan 5-<10%
EINECS: 200-857-2 Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280
Reg.nr.: 01-2119485395-27-XXXX

- Verordnung (EG) Nr. 648/2004 uber Detergenzien /K ennzeichnung der Inhaltsstoffe
aliphatische Kohlenwasserstoffe 230%

- Zusatzliche Hinweise:
Der Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalRnahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen
- Allgemeine Hinweise: Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
- Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.

(Fortsetzung auf Seite 3)
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- Nach Hautkontakt:
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspdlen.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
- Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei gedffnetem Lidspalt unter flieBendem Wasser spilen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.
- Nach Verschlucken:
BEI VERSCHLUCKEN: Mund aussptilen. KEIN Erbrechen herbeiftihren.
Geben Sie kleine Mengen Wasser zu trinken.
Sofort &rztlichen Rat einholen.
- 4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symp  tome und Wirkungen
Dampfe kénnen Schléafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Reizt die Augen.
- Hinweise fur den Arzt:  Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- Gefahren Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezial behandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfigbar.

ABSCHNITT 5: Mal3hahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
- Geeignete Loschmittel:
CO2, Loschpulver oder Wassersprihstrahl. GréBeren Brand mit Wassersprihstrahl oder
alkoholbestandigem Schaum bekampfen.
- Aus Sicherheitsgrinden ungeeignete Loschmittel: Wasser im Vollstrahl
- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gef  ahren
Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase mdglich.
Kohlenmonoxid (CO)
Kohlendioxid (CO2)
- 5.3 Hinweise fir die Brandbekampfung
- Besondere Schutzausriistung:  Umgebungsluftunabhéngiges Atemschutzgeréat tragen.

ABSCHNITT 6: MalRBhahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung

+6.1 Personenbezogene VorsichtsmaRnhahmen, Schutzausr  dstungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren
Schutzausristung tragen. Ungeschuitzte Personen fernhalten.
Beruihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Fur ausreichende Liftung sorgen.
+ 6.2 UmweltschutzmalRnahmen:
Nicht in die Kanalisation/Oberflachenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
+ 6.3 Methoden und Material fir Rickhaltung und Reini  gung:
Fur ausreichende Liftung sorgen.
Mit flussigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder, Sdgemehl)
aufnehmen.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur personlichen Schutzausristung siehe Abschnitt 8.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 Schutzmafinahmen zur sicheren Handhabung
Fur gute Belluftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Behalter mit Vorsicht 6ffnen und handhaben.
Beruihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen.
Einatmen von Dampf/Aerosol vermeiden.
Die Ublichen Vorsichtsmalinahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Extrem entziindbares Aerosol.
Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.
Malinahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.
Behalter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen Uber 50°C (z.B. durch
Gliihlampen) schiitzen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen.
Nicht gegen Flamme oder auf glihenden Gegenstand sprihen.
Von Hitze, heil3en Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellen fernhalten. Nicht
rauchen.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berticks ichtigung von Unvertraglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerraume und Behélter:
Die behdordlichen Vorschriften fir das Lagern von Druckgaspackungen sind zu beachten.
- Zusammenlagerungshinweise:
Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fernhalten. Nicht
rauchen.
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
In gut verschlossenen Gebinden kiihl und trocken lagern.
Behalter nicht gasdicht verschliel3en.
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schitzen.
- Lagerklasse:
- Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -
- Lagerklasse (Verband der Chemischen Industrie): 2B
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposit ion/Persoénliche
Schutzausriistungen
+ Zusétzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anl agen:
Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
- 8.1 Zu Uberwachende Parameter
- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu Uberwach  enden Grenzwerten:
67-64-1 Aceton

AGW | Langzeitwert: 1200 mg/m3, 500 ml/m3
2(1);AGS, DFG, EU, Y

(Fortsetzung auf Seite 5)
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74-98-6 Propan

AGW | Langzeitwert: 1800 mg/m3, 1000 ml/m3

4(I1);DFG

106-97-8 Butan

AGW | Langzeitwert: 2400 mg/m3, 1000 ml/m3

4(I1);DFG

75-28-5 Isobutan

AGW | Langzeitwert: 2400 mg/m3, 1000 ml/m3

4(I1);DFG

- Bestandteile mit biologischen Grenzwerten:
67-64-1 Aceton

BGW |80 mg/I

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende
Parameter: Aceton

- Zusatzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
- Personliche Schutzausristung:
- Allgemeine Schutz- und Hygienemal3nahmen:
Die Ublichen Vorsichtsmalinahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
Beruihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Waschgelegenheit am Arbeitsplatz vorsehen.
Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen.
- Atemschutz:
Nur in gut geltfteten Bereichen verwenden.
Bei unzureichender Beluftung Atemschutz.
Filter AX
- Handschutz:

@ Schutzhandschuhe

Handschuhe / I6semittelbestandig

- Handschuhmaterial
Butylkautschuk
Empfohlene Materialstarke: > 0,5 mm
Die Auswahl eines geeigheten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitatsmerkmalen abhangig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Bestandigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und mul3 deshalb vor dem Einsatz Gberprift werden.

- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.
(Fortsetzung auf Seite 6)

DE —



Seite: 6/11
Sicherheitsdatenblatt |||brl.|Ck

gemal 1907/2006/EG, Artikel 31
Druckdatum: 14.08.2017 Versionsnummer 5 Uberarbeitet am: 11.08.2017

Handelsname: illbruck AA290

(Fortsetzung von Seite 5)
- Augenschutz:

DichtschlieRende Schutzbrille

- Kérperschutz: Ldsemittelbestandige Schutzkleidung

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
- Allgemeine Angaben

- Aussehen:
Form: Aerosol
Farbe: Gemal Produktbezeichnung
- Geruch: Charakteristisch
- Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
- pH-Wert: Nicht bestimmt.
- Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Nicht bestimmt.
- Siedebeginn und Siedebereich: -44°C
- Flammpunkt: -97°C
- Entzundbarkeit (fest, gasformig): Nicht anwendbar.
+ Zundtemperatur: 365°C
- Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt.
- Selbstentziindungstemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.
- Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich, jedoch ist

die Bildung explosionsgefahrlicher Dampf-/
Luftgemische mdglich.

- Explosionsgrenzen:

Untere: 1,7 Vol %
Obere: 13,0 Vol %
- Dampfdruck bei 20°C: 3500 hPa
- Dichte bei 20°C: 0,73 g/cm3
- Relative Dichte Nicht bestimmt.
- Dampfdichte Nicht bestimmt.
- Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht anwendbar.
- Loslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.

- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: Nicht bestimmt.

- Viskositat:
Dynamisch: Nicht bestimmt.
Kinematisch: Nicht bestimmt.

(Fortsetzung auf Seite 7)

DE —



Seite: 7/11 ilibruck

Sicherheitsdatenblatt
gemal 1907/2006/EG, Artikel 31
Druckdatum: 14.08.2017 Versionsnummer 5 Uberarbeitet am: 11.08.2017
Handelsname: illbruck AA290
(Fortsetzung von Seite 6)
- Lésemittelgehalt:
VOC (EU) 730,0 g/l
VOC (EV) 100,00 %
- 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfigbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

+10.1 Reaktivitdt Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 10.2 Chemische Stabilitat
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaler Verwendung.
- 10.3 Mdglichkeit gefahrlicher Reaktionen  Keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.
-10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 10.5 Unvertragliche Materialien:  Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
- 10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte:
Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase mdglich.
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

+11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute Toxizitat Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:
67-64-1 Aceton
Oral LD50 5.800 mg/kg (Ratte) (OECD 401)
Dermal |LD50 20.000 mg/kg (rabbit) (OECD 402)
Inhalativ | LCO/4 h |16.000 ppm (Ratte)

LC50/4 h |76 mg/L (Ratte)

- Primare Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die Haut ~ Geringe Reizung moglich
- Schwere Augenschadigung/-reizung
Verursacht schwere Augenreizung.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Zusatzliche toxikologische Hinweise:
Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fuihren.
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverdndernde u  nd fortpflanzungsgefahrdende
Wirkung)
- Keimzell-Mutagenitat Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
- Karzinogenitat Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfuillt.
- Reproduktionstoxizitat  Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Expo  sition
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Ex  position
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfuillt.

(Fortsetzung auf Seite 8)
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- Aspirationsgefahr  Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

- 12.1 Toxizitat
- Agquatische Toxizitat:
67-64-1 Aceton
LC50/96 h |5.540 mg/L (oncorhynchus mykss)
7.500 mg/L (leuciscus idus)
EC50/48 h |6.100 mg/L (daphnia magna)
IC50/8d |7.500 mg/L (scenedesmus quadricauda)

- 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- 12.3 Bioakkumulationspotenzial ~ Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 12.4 Mobilitat im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- Weitere 6kologische Hinweise:

- Allgemeine Hinweise:
Nicht unverdiinnt bzw. in gréReren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation
gelangen lassen.
Wassergefahrdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend

- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

- PBT: Nicht anwendbar.

- vPvB: Nicht anwendbar.

- 12.6 Andere schadliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfigbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung:
Darf nicht zusammen mit Hausmiill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Entsorgung gemaf den behdérdlichen Vorschriften.

- Européisches Abfallverzeichnis
20 01 13* |LOsemittel
1501 04 |Verpackungen aus Metall

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung geman den behdrdlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

- 14.1 UN-Nummer

- ADR, IMDG, IATA UN1950

- 14.2 Ordnungsgemalle UN-Versandbezeichnung

- ADR 1950 AEROSOLS

- IMDG AEROSOLS

- IATA AEROSOLS, flammable

(Fortsetzung auf Seite 9)
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- 14.3 Transportgefahrenklassen

- ADR

- Klasse 2 5F Gase
- Gefahrzettel 2.1

- IMDG, IATA

- Class 2.1

- Label 2.1

- 14.4 Verpackungsgruppe

- ADR, IMDG, IATA entfallt

+ 14.5 Umweltgefahren:

- Marine pollutant: Nein

- 14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fiir den
Verwender

- Kemler-Zahl:

- EMS-Nummer:

- Stowage Code

- Segregation Code

Achtung: Gase

F-D,S-U

SW1 Protected from sources of heat.

SW22 For AEROSOLS with a maximum capacity of
1 litre: Category A. For AEROSOLS with a capacity
above 1 litre: Category B. For WASTE
AEROSOLS: Category C, Clear of living quarters.
SG69 For AEROSOLS with a maximum capacity of
1 litre: Segregation as for class 9. Stow "separated
from" class 1 except for division 1.4. For
AEROSOLS with a capacity above 1 litre:
Segregation as for the appropriate subdivision of
class 2. For WASTE AEROSOLS: Segregation as
for the appropriate subdivision of class 2.

- 14.7 Massengutbeférderung gemal Anhang Il
des MARPOL-Ubereinkommens und gemafn
IBC-Code

Nicht anwendbar.

- Transport/weitere Angaben:

- ADR
- Begrenzte Menge (LQ)
- Freigestellte Mengen (EQ)

- Beférderungskategorie

1L

Code: EO

In freigestellten Mengen nicht zugelassen
2

(Fortsetzung auf Seite 10)
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- Tunnelbeschrankungscode D

- Bemerkungen: - Special provisions: 190, 327, 344, 625 (3.3)
- Special provisions for carriage: V14 (7.2.4); CV9,
CV12 (7.5.11); S2 (8.5)

- IMDG

- Limited quantities (LQ) 1L

- Excepted quantities (EQ) Code: EO
Not permitted as Excepted Quantity

- Bemerkungen: - Special provisions: 63, 190, 277, 327, 344, 959
(3.3

- 1ATA

- Bemerkungen: - Special provisions: A145, A167, A802 (4.4)

- UN "Model Regulation™: UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN, 2.1

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

+15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und U mweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das Gemisch

Verordnung (EG) Nr. 75/324 (Aerosol)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom
16. Dezember 2008

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom
18. Dezember 2006

VERORDNUNG (EG) 2015/830 DER KOMMISSION vom 28. Mai 2015

- Richtlinie 2012/18/EU

- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bet  rieben der unteren Klasse 150t
- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bet  rieben der oberen Klasse 500 t
- VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschrankungsbedingungen: 3

- Nationale Vorschriften:

- Technische Anleitung Luft:
Klasse |Anteil in %

NK 100

- Wassergefahrdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergeféhrdend.

- Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsve rordnungen
Gemal Paragraph 14 GefahrstoffV mul3 der jeweilige Arbeitgeber seine Beschaftigten Uber die beim
Umgang mit diesem Produkt bestehenden Gefahren durch Erstellung einer Betriebsanweisung
informieren.

- Besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) gemall RE  ACH, Artikel 57 Nicht anwendbar.

- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung:  Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Die Angaben stitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine

Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis.
(Fortsetzung auf Seite 11)
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Sicherheitsdatenblatt |||brl.|Ck

gemal 1907/2006/EG, Artikel 31
Druckdatum: 14.08.2017 Versionsnummer 5 Uberarbeitet am: 11.08.2017

Handelsname: illbruck AA290

(Fortsetzung von Seite 10)

- Relevante Satze
H220 Extrem entziindbares Gas.
H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

- Abkiirzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany)
VOC: Volatile Organic Compounds (USA, EU)
LC50: Lethal concentration, 50 percent
LD50: Lethal dose, 50 percent
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic
SVHC: Substances of Very High Concern
vPVB: very Persistent and very Bioaccumulative
Flam. Gas 1: Entziindbare Gase — Kategorie 1
Aerosol 1: Aerosole — Kategorie 1
Press. Gas C: Gase unter Druck — verdichtetes Gas
Flam. Lig. 2: Entziindbare Flussigkeiten — Kategorie 2
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschadigung/Augenreizung — Kategorie 2
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitét (einmalige Exposition) — Kategorie 3

- * Daten gegenuber der Vorversion geéndert
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